
Nr. 4  |  August 2008   |   www.pn-aktuell.de 18_Events 

Im Rahmen der Jahresta-
gung der Deutschen Gesell-
schaft für Zahnerhaltung
(DGZ) in Würzburg unter
dem Motto „Schmerz und
Schmerzmanagement“ trug
die GABA, Spezialist für
orale Prävention, mit ei-
nem Symposium zum wis-
senschaftlichen Hauptpro-
gramm bei. 80 Besucher
lauschten den vier ausge-
wählten Beiträgen. In die-
sen beschäftigten sich die
drei Referenten mit dem 
Problemthema freiliegende
Zahnhälse. Sie steuerten
damit zu einem besseren
Verständnis eines Sachver-
haltes bei, der immer mehr

Patienten betrifft. Durch
das Programm führte Dr.
Burkhard Selent von der
GABA GmbH. In ihrem ein-
führenden Vortrag sprach
Dr. Katrin Bekes, Univer-
sität Halle, die Multikausa-
lität von Dentinhypersensi-
bilität ebenso an wie den all-
gemeinen Mangel an dies-
bezüglichen epidemiolo-
gischen Studien. Im folgen-
den Beitrag ging Prof. Dr.
Christian Hirsch, Univer-
sität Leipzig, auf die mund-
gesundheitsbezogene Le-
bensqualität von Patienten
mit freiliegenden Zahnhäl-
sen ein. Ergebnisse diverser
Erhebungen zeigen, dass

die Lebensqualität der 
Betroffenen stark einge-
schränkt ist. Prof. Dr. Ingrid
Hoyer von der Universität
Jena erläuterte, wie Zahn-
ärzte die Therapiemöglich-
keiten optimieren können.
Dabei verdeutlichte sie die
Notwendigkeit eines indi-
vidualisierten Therapiean-
satzes, der der im ersten
Beitrag hervorgehobenen
Multikausalität von Den-
tinhypersensibilität Rech-
nung trägt.Vor allem müsse
in der Praxis verstärkt 
auf Präparate mit hoher 
Fluoridkonzentration, wie 
Duraphat, zurückgegriffen
werden. Abschließend er-

gänzte Dr. Katrin Bekes in
ihrem zweiten Beitrag die
theoretischen Erkenntnisse
durch Ausführungen über
die häuslichen Mundhy-
gienemaßnahmen bei frei-
liegenden Zahnhälsen. Be-
sonders wichtig sei die re-
gelmäßige Anwendung flu-
oridhaltiger Zahnpflege-
produkte, wie elmex Sen-
sitive, die in Verbindung 
mit einem geringen RDA-
Wert in der Zahnpasta zu 
einer Verbesserung der 
Beschwerden führten. Mit
einer angeregten Diskus-
sion schloss das Sympo-
sium ab.
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Trotz hochsommerlichen
Wetters trafen sich vom 19.bis
21. Juni 2008 MKG- und 
Oralchirurgen, Dermatolo-
gen, plastische Chirurgen so-
wie Augen- und Zahnärzte
auf der malerischen Boden-
see-Insel Lindau, um über
interdisziplinäre Aspekte der
modernen ästhetischen Medi-
zin zu diskutieren. Der Präsi-
dent der Internationalen Ge-

sellschaft für Ästhetische Me-
dizin e.V. (IGÄM) und wissen-
schaftlicher Leiter der Ta-
gung, Prof. Dr. Dr. Werner L.
Mang, betonte anlässlich der
Pressekonferenz zum Kon-
gress die dringende Notwen-
digkeit des Schutzes der Pa-
tienten. Nur wer eine entspre-
chende Qualifikation nach-
gewiesen habe und nach
anerkannten Standards ope-

riere, dürfte seiner Ansicht
nach auf dem Gebiet der äs-
thetischen Chirurgie tätig
werden.Vor allem diesem Ziel
habe sich die Internationale
Gesellschaft für Ästhetische
Medizin e.V. verschrieben
und so sei es nur folgerichtig,
dass die IGÄM seit 12. Juni
2008 durch die DEKRA nach
ISO 9001:2000 zertifiziert ist.
Damit ist in den gesamten Ab-
läufen des Fachverbandes ein
QM-(Qualitätsmanagement-)
System implementiert wor-
den, nach welchem ab sofort
der gesamte Verband arbei-
tet. Besonders bemerkens-
wert ist, dass in diesem QM-
System auch Leitlinien für
Operationsverfahren festge-
legt worden sind, welche
ebenfalls zertifiziert wurden.
Die IGÄM vergibt ab sofort
bei Vorliegen der individuel-
len Voraussetzungen des ein-
zelnen Mitglieds das neu ge-
schaffene Gütesiegel. Mit-
glieder, die dieses erlangen
wollen,müssen sich den zerti-
fizierten Leitlinien für die OP-
Verfahren unterwerfen, eine
festgelegte Anzahl von durch-
geführten Operationen in den
einzelnen Indikationen nach-
weisen, eine Haftpflichtversi-
cherung besitzen und sich
verpflichten, innerhalb von
wenigen Jahren nach Erlan-
gung des Gütesiegels eben-
falls eine Zertifizierung nach
ISO 9001:2000 in ihrer Pra-
xis/Klinik zu implementieren.
Die IGÄM ist damit nach 
aktuellem Kenntnisstand die
erste Fachgesellschaft in
Deutschland, die ein solches
QM-System und die Zertifi-
zierung nach ISO 9001:2000 in
ihrer täglichen Arbeit wie
auch der Arbeit der Mitglie-
der nutzt.Gegenwärtig werde
in Kooperation mit der Deut-
schen Gesellschaft für 
Kosmetische Zahnmedizin
(DGKZ) an einer ähnlichen
Vorgehensweise für die ästhe-
tisch/kosmetische Zahnmedi-
zin gearbeitet.
Der Kongress begann am
Donnerstag mit seinem klini-

schen Teil in Form von fünf
Live-Operationen, die von
den Teilnehmern im kleinen
Hörsaal per Großbild und Di-
rektschaltung zum OP mit-
verfolgt werden konnten.Vor
einem vollen Auditorium star-
tete der wissenschaftliche Teil
des Kongresses am Freitag-
morgen bereits um 8.30 Uhr
mit Vorträgen von Prof. Ivo
Pitanguy/Brasilien, Prof. Ma-
rio Pelle Ceravolo/Italien,
Prof. Hamid Massiha und
Prof. Shapiro/beide USA so-
wie Prof. Andrej M. Kiel-
bassa/Deutschland.
Im Zentrum der intensiven
Diskussionen standen da-
bei die wissenschaftlichen
Aspekte des gesamtgesell-
schaftlichen Trends in Rich-
tung Jugend und Schönheit.
Neben den chirurgischen 
und zahnmedizinischen As-
pekten wurden auch immer
wieder psychologische und
rechtliche Aspekte sowie Ri-
siken der Therapien beleuch-
tet. In diesem Kontext for-

derte nicht nur Prof.Mang,die
ästhetische Chirurgie über
eine qualifizierte und qua-
litätsorientierte Arbeit aus
der Grauzone herauszuholen.
Eine höchsten Ansprüchen
genügende Aus- und Weiter-
bildung und damit die Spezia-
lisierung in der ästhetischen
Chirurgie spiele dabei eine
entscheidende Rolle. Die
Internationale Gesellschaft
für Ästhetische Medizin habe
seiner Ansicht nach eine integ-
rative Bedeutung innerhalb
der ästhetischen Chirurgie
bis hin zur kosmetischen
Zahnmedizin, denn in ein
schönes Gesicht gehören
schöne Zähne, so Mang. Die-
ser interdisziplinäre Ansatz
des Kongresses wurde von
zahlreichen Referenten, wie
u. a. von Prof. Norbert
Schwenzer/Tübingen, als be-
sonders lobenswert hervor-
gehoben.
Am Samstag wurden die 
Vorträge im gemeinsamen
Hauptpodium für ästhetische

Chirurgen und Zahnärzte 
sowie in separaten Neben-
podien bzw. Workshops fort-
gesetzt. Die mit 50 Ausstel-
lern außerordentlich große 
begleitende Industrieaus-
stellung rundete das Kon-
gressgeschehen produktsei-
tig ab und wurde rege fre-
quentiert.
Auch für die Deutsche Gesell-
schaft für Kosmetische Zahn-
medizin war der Kongress er-
neut eine hervorragende Ge-
legenheit, sich als Trendsetter
in diesem Bereich und Binde-
glied zur ästhetischen Chirur-
gie zu präsentieren. Der Vor-
stand der DGKZ war mit
DGKZ-Präsident Dr. Jürgen
Wahlmann/Edewecht, Prof.
Andrej M. Kielbassa/Berlin
und Prof. Martin Jörgens/
Düsseldorf komplett vertre-
ten und aktiv am Programm
beteiligt.
Ein Hauch von Glamour à la
Mang erhielt der Kongress
wieder durch die Charity-Gala
am Samstagabend, als Prof.
Mang die mit den OP-Kursen
am Donnerstag erwirtschafte-
ten Gelder in Form eines
Schecks für Hilfsprojekte an
die Deutsche Schlaganfall-
Hilfe e.V.übergab.
Zur illustren Gästeschar ge-
hörten neben 250 Teilneh-
mern auch Scorpions-Front-
mann  Klaus Meine, Sportre-
porter Gerd Rubenbauer so-
wie die Schauspieler Anja
Schütte und Fritz Wepper.

Der 3. Internationale Kon-
gress für Ästhetische Chi-

rurgie und Kosmetische
Zahnmedizin findet vom 

18.–20. Juni 2009 wieder in
Lindau statt.

Ästhetische Chirurgie und kosmetische Zahnmedizin interdisziplinär in Lindau
Bereits zum zweiten Mal fand vom 19.–21. Juni 2008 in Lindau der Internationale Kongress für Ästhetische Chirurgie und Kosmetische Zahnmedizin
mit großem Erfolg statt. Rund 300 Teilnehmer aus dem In- und Ausland diskutierten die interdisziplinären Herausforderungen der ästhetischen Medizin.

GABA-Symposium stieß auf reges Interesse bei Zahnärzten
Neue Erkenntnisse zum Thema „Der freiliegende Zahnhals“ auf dem GABA-Symposium bei der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung.
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GABA-Symposium in Würzburg bei der Jahrestagung der DGZ: Dr. Katrin Bekes, Prof. Dr. Christian
Hirsch, Prof. Dr. Ingrid Hoyer, Dr. Burkhard Selent.


